
Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band: 10 (1934)

Heft: 32

Artikel: Eine Kerze wandert 85 Kilometer

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-754784

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 17.03.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-754784
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Vor mehr als hundert Jahren, in einer
Zeit großer Not, haben die Bewohner
des niederbayrischen Dorfes Holzkir-
chen bei Passau das Gèliibde abgelegt,
alljährlich eine Riesenwachskerze zur
Kapelle Unserer Lieben Frau im
"Wallfahrtsort Bogen zu bringen. Diese
Wallfahrtskirche liegt 85 km von
Holzkirchen entfernt auf einem stei-
len Berghang über der Donau. Abson-
derlichkeit bei diesem Gelübde: die
Riesenkerze von fast 100 kg Gewicht
muß zu Fuß an den Wallfahrtsort ge-
tragen werden. So kommt es, daß man
alljährlich zwischen Heu- und Ge-
treideernte auf der großen Landstraße
von Holzkirchen nach Bogen den
frommen Wallfahrern mit ihrer seit-
samen Opfergabe begegnen kann. Und
die Legende berichtet dazu: Nicht ein
einziges Mal seit Menschengedenken
ist dieser mehrtägige Pilgerzug der
Leute von Holzkirchen ausgeblieben,
und niemals ist diese Riesenkerze auf
andere als die im Gelübde verspro-
chene Weise an seinen Bestimmungs-
ort transportiert worden.

Infolge der großen Hitze droht unterwegs das Wachs
zu schmelzen. Die kostbare Kerze bedarf der Kühlung.

Am Ziele angelangt, wird die Kerze vor der Wallfahrts-
kirche aufgerichtet. Das braucht viel Kraft und Sorgfalt.
Es ist schon vorgekommen, daß sie beim Aufstellen zer-
brach, das wird dann als besonders böses Omen gedeutet.

bud rechts: Die Riesenkerze aur dem wege zum
Wallfahrtsort Bogen. Die Sonne brennt heiß, die Schat-
ten sind kurz, die Kerze ist lang und schwer.
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